
Was die Woche bringt

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 35 (1945)

Heft 35

PDF erstellt am: 21.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



WAS DIE WOCHE BRINGT
KURSAAL BERN

Ab 1. September täglich nachmittags,
und abends Konzerte des Orchesters Léon
Bertschy.

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags. Kapelle René Munari, neu.

Bowle-Spiel, Bar und Garten.
Donnerstag, den 6. September, 20.30 Uhr,

Operetten-Abend, Spezialkonzert
des Orchesters Léon Bertschy.

BERNER STADTTHEATER
Am 1. September, 14 Tage früher als

andere Jahre, beginnt die bernische Thea-
tersaison mit einem Abend zugunsten der
Schweizer Spende. Der neue Spielplan
sieht manche interessante Aufführung vor,
wobei vor allem auf das in den nächsten
Tagen zur Aufführung gelangende Schau-
spiel von Bruckner: «Denn seine Zeit ist
kurz» hinzuweisen ist.

SPIELPLAN 1945/46
U. Uraufführung. S. E. =r Schweiz.

Erstaufführung. E. — Berner Erstauffüh-
rung.

Schauspiel
Sophokles: Antigone (Uebertrag. Staiger)
Shakespeare: Der Kaufmann von Venedig
Ben Jonson: Volpone
Molière: Der Misanthrop (E.)
Lessing: Miss Sara Sampson
Goethe: Tasso oder Clavigo

Schüler: Wallensteins Tod
Jungfrau von Orleans

Büchner: Leonce und Lena (E.)
Gribojedow: Verstand schafft Leiden (E.)

(Uebersetzung Luther)
Turgenew: Ein Monat auf dem Lande (E.)
Hauptmann: Schluck und Jau
Wedekind: König Nicolo
Shaw: Der Teufelsschüler *

Bruckner: Denn seine Zeit ist kurz (U.)
Garcia Lorca: Yerma (deutscbspr. U.)
O'Neill: Alle Kinder Gottes haben Flügel

(S. E.)
Max Frisch: Santa Cruz (E.)
Bührer: Judas Ischariot (U.)
Raimund: Der Verschwender
Nestroy: Lumpazi Vagabundus
Anzengruber: Die Kreuzelschreiber
Nicodemi: Seampolo

Oper
Gluck: Orpeus und Eurydike oder Tele-

mach (S. E.)
Mozart: Cos! fan tutte
Weber: Oberon
Wagner: Tristan und Isolde
Nicolai: Die lustigen Weiber von Windsor
Lortzdng: Zar und Zimmermann
Cimarosa: Die heimliche Ehe
Rossini: Der Barbier von Sevilla
Verdi: Die Macht des Schicksals

Aïda
Puccini: Der Mantel
Mussorgsky: Chowantschina (S. E.)
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Weinberger: Schwanda
Strawinsky: Die Geschichte vom Soldat«
Poulenc: Aubade (Ballett) (S. E.)
Furrer: Der Faun (U.)

Reprisen
Offenbach: Hoffmanns Erzählungen
Smetana: Die verkaufte Braut

Operette
Joh. Strauss: Die Fledermaus oder

nova
Millöcker: Gasparone
Lehar: Zigeunerliebe (E.)
Chabrier: Mangelhafte Erziehung (E
Sullivan: Die Gondolieri (E.)
Kaiman: Die Czardasfürstin
Kreisler: Sissy
Burkhard: Hopsa
Benatzky: Im weissen Rössl
Jarno: Die Försterchristi

Reprise»
Lehar: Das Land des Lächelns
Fall: Der fidele Bauer.

KURSAALBERN
1. bis 30. September

Gastspiel
des Konzertorchesters

Jn iiiiÄcrc iAoitnettfeii/
Diejenigen unserer geschätzten Leser, deren
Abonnement auf die «Berner Woche» am 30. Sep-
tember abläuft, erhalten in diesen Tagen durch
die Post einen Einzahlungsschein zur Abonne-
mentserneuerung.

Die Vorauszahlumgsfarist
während welcher der Abonnementsbetrag kosten-
los auf unser Postscheckkonto III 11266 bezahlt
werden kann.

«lauert bis zum 25. September
Wir bitten höflich um Benützung des mit unserer

Kontrollnummer und Versicherungskategorie
versehenen Einzahlungsscheines innert dieser

Frist. Besten Dank.
Abonnementsbeträge, die bis zu diesem Termin

nicht einbezahlt sind, müssen auf Ende Sep-

tember gegen Nachnahme erhoben werden, aa-

mit die mit den meisten Abonnements ver-

bundene Unfallversicherung keinen ühteroru

erleidet. Administration «Berner Wocfte».

«as oie «oe»c ssinvr
KVRSâál. RLM

â 1. September tsgiieb nsebmittsM
unâ sdsnà Ronserts às Orcbsstsrs Oson
Rsrtsâp.

Oanàp siisdenâiieb unâ Lonntsg
nsebmittsM. Rspeiis Ren« klunsri, neu.

Louis-Lpisî, Sa? unâ (Zarten.
Oonnsrstap, Zen 6. September, 20.30 17kr,

Opsrstten-ilbsnâ, SpsàikonMrtà Orebesters Oêon Ssrtsobzr.

kkkì^kk 8^/Vvr rttk^^kk
àm 1. September, 14 l'sge trüber sis

snâers 3skrs, beginnt à bernisàs îkss-
tsrssison mit einem àbsnâ Zugunsten âsr
Sebwàsr Spenâe. Osr neue Spisipisn
siebt msnebs interssssnte àtkubrung vor,
«vobei vor silsm sut âss à âen nâebsten
ÜÄgsn sur àttûbrung gslsngsnâs Seksu-
spisi von Lruokner: «Venn seins Tsit 1st
kurü» kinsuvrsisen ist.

SRIOORO^.17 194S/4S
17. — llrsutkübrung. S.S. --r Sebv/à.

Orstsuttükrung. S. — Berner Orstsukküb-
runs.

Sebsuspisi
Lopboklss: àtigone (17ebsrtrsg. StsiZer)
Sbskespesre: ver Rsuàsnn von. Vensâig
Sen 3onson: Voipone
bloUsrs: Osr iVlissntbrop (S.)
Oessing: Miss Ssrs Ssmpson
Ooetke: rsà oà Oisvigo

Lebiiisr: îsiisnstsins ?oâ
3ungkrsu von. Orissns

Lüebnsr: Osonee unâ vens (S.)
Oriboisàtv: Vsrstsnâ sebsttt Osiàn (S.)

(liebsrsàung Outber)
?urgsne«v: Sin Monst sut àm Osnâe (S.)
Rsuptmsnn: Sckluek unâ 3su
IVsâekinâ: Rönig Tàoio
Sbsw: Osr 37sutâsokûier '
Rrueknsr: Venn ssins Osit ist Kurs (17.)
Osreis Oores: ?erms (âsutsàpr. 17.)
O'bieiii: Zliie Xinâer Lottes bsbsn Oiügsi

(S. O.)
làx Orisck: Ssnts Lrus (O.)
Rübrer: âuâss Isobsriot (17.)
Rsimunâ: Osr Vsrsebivsnâsr
blestro^: Oumpssi Vsgsbunàus
àssngrubsr: Ois Rrsuàsebrsiber
I7iooâsmi: Sesmpoio

Oper
Liuok: Orpsus unâ Ourz^âks oà ?sis-

mscb (S.O.)
Mossrt: Losi ksn tutte
IVsbsr: Obsron
IVsgnsr: ?ristsn unâ Isoiâs
RUeoisi: Ois iustigen Vsibsr von Viinâsor
Oortsing: Osr unâ Oimmsrinsnn
Limsross: Ois bsimiiebe Oà
Rossini: Osr Rsrdisr von Ssviiis
Vsrâi: vis Klsàt às Sàiàssis

Âïàs
Rusài: Osr Dàntsi
Mussorgsky: Liiov/sntsciiins (S.O.)

WDW

IVsinksrZsr: Sslàsrà
Strâinskx: Ois Oeàiàte vom Koiài
Rouisns: àbà (Ssiistt) (S.O.)
Ourrsr: Osr Osun (17.)

Reprisen
OKenbaok: Rotkmsnns Orxskiungsn
Srnstsns: vie vsrksukts Orsut

Opsrstts
7ok. Sìrsuss: Ois Oisâsrmsus oà

nova
Miiiöoksr: Osspsrone
Oàâr: ^iZeunsriisds (O.)
Oimbrisr: MsnZsikskts Or?.iskung (O
Suiiivsn: Oie cZonâoiisri (O.)
Râimàn: vis OurâsskûrLtin
Rrsisisr: Sissz?
Ourkksrâ: Ropss
Rsnstàz?: Im v/sisssn Rössi
3sr.no: vis Oörstsrstiristi

Reprisen
Osàâr: Oss Osnâ <iss Osàsins
Osii: Osr liâsis Rsusr.

icukLàvcnii
1. bis Z0. Ssptsmbsr

<Z a s t s p i s I

ciss Xonrsrtorcbsstsrs

OisZsniZsn unserer Zssâsàtsn Osssr, àsn
Abonnement sut «lis «Berner IVoebs» sm 30. Lsp-
tsmbsr sbisukt, srbsiìsn in «iisssn 7'sgsn àrck
âis Rost einen Oin?sbiunMsebsin ?:ur Abonne-
msntssrnSueruns.

xvsbrsnâ «vsiebsr âsr ábonnsmsntsbstrsg kosten-
los sut unser Rostssksekkonto III 11206 bszsbit
v/erâsn ksnn

'

à«s?» k»»s -WIN SS.Lsptvmb«
Wir bitten kötiieb um LsnütsunZ às mit unsers«

^ontrollnurnine^ nnâ VSrsiedSrunAskateAà
vei-sàenen LLn^akInrisSLckeines innert àsr
Orist. Resten vsnk.
âonnsmsntsbstrsge, «Us dis su «Ussem ?ermm

niebt einbWàit àâ, müssen sut Oriâe Sep-

tsmbsr ZeZen àeknskms erkobsn vsmen, as-

mit à mit àn meisten Abonnements
dunàns llntsiivsrsiàsruns keinen bMroru
srieiâst. álîministration -Rsr»sr ivome-.
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